
boßen

ganga HEINRICH Stiftlanda Gschichtla 20; und 
dardurch wider ir schrift schreiben und geboß 
machen 1470 Urk. Juden Rgbg 29.
LEXERHWb. 1,758. M.S.

Boßel, -ö-
M. 1: „in der Oberpfalz der Schmiedehammer 
... Bößel“ Wdmünchn.Heimatbote 6 (1983) 84. 
2 lärmende od. ungebärdige Person, °OB, °OP 
vereinz.: °des is a richtiger Boußl Manching IN.
Etym.: Ahd. -bözil, mhd. bözel, Abi. von boßen; vgl. 
WBÖ 111,662.
Schmeller  1,295.- WBÖ 111,662.- L e x e r  HWb. 1,336.- 
S-52L26.

Komp.: [Hoch-fahrts]b.: Houfahrtsboußl „ein­
gebildeter Mensch“ Aidenbach VOF. M.S.

bosseln -»basteln.

boßeln, -ö-
Vb. 1 schütteln, ruckein, °OB, °NB vereinz.: °da 
bäißlt ’s dö scho a so Pöcking GRI; bQußln BERG­
MANN Baumgarten 49.
2 hageln, graupeln, OB, °NB vereinz.: boußln 
Truchtlaching TS.
3 (Flachs) bündeln, in heutiger Mda. nur im 
Komp.: boussdn SCHMELLER 1,294.
Schmeller 1 ,2 9 4 - WBÖ 111,663; Suddt.Wb. 11,539 f -  
L exer HW b. 1 ,336 .- S-102A8.

Komp.: [an]b. 1: °anboaßln „Garben leicht an­
dreschen“ Walleshsn L L -  2 wie -►6.3: ’n Floas 
anbäißln Fürnrd SUL; ä~bessln, ä~beissln „den 
rohen Flachs ... in Büschel binden“ SCHMEL­
LER ebd.
S c h m e lle r  1,294 -  Suddt.Wb. 1,322.

[schnee]b. 1: °Schnee boßeln „wenn’s durchein­
ander regnet und schneit wie im April“ Bruck­
mühl A IB - 2 wie —► 6.2, NB vereinz.: schnee- 
boußln Eibg PAN; schneeboßeln SCHLAPPINGER 
Niederbayer 1,5.
WBÖ 111,663. M.S.

boßen
Vb. 1 stoßen, klopfen, schlagen.- la stoßen.- 
laa stoßen, einen Stoß geben, °OB, °NB, °OP 
mehrf.: muaßt woita [sehr]/ös£ boußn Schliersee 
MB; °mit seine Stiefln boust er gegn de Tür 
Rgbg; beim Schmie dou hom awa d’Gaal boußt 
... draaß en Stoll bei da Nocht, hintn ans Born­

loch ...h i  K ’alfalterbach NM BÖCK Sitzweil 48; 
„daß ... der ... landwind nicht auf die giebel- 
seite bdußn ... konte“ BzAnthr. 9 (1891) 35; 
auzgenomen schiezzen auf der tafel, pozzen oder 
scheiben mit den chugeln 1378 Rgbg.Urkb.
11,466; daß dasselb [Ufer] durch so villfelltiges 
Stossen und Possen zerschitt und rierig gemacht 
wurde Mchn 1568 L o r i Lechrain 381.- Ra.: °du 
bist so dumm, daß d boust „sehr dumm“ Frsg, 
ähnlich HÄRING Gäuboden 192.- Spiele u.ä. 
Arsch 6.: °Arschboußn „sich ein Kind auf die 
Knie setzen und wiederholt in die Höhe schnel­
len“ Ergolding LA.- Gesäße zusammenstoßen, 
°OB, °NB, °OP vereinz.: °Arschboußn „von 
Burschen und Mädchen beim Schustertanz ge­
genseitig ausgeführt“ Törring LF; °Arschboußn 
„einen Knienden durch einen Mitspieler vom 
Fleck wegzustoßen versuchen“ Gottfrieding 
DGF.- laß übertr. Geschlechtsverkehr aus­
üben, begatten, °NB, °OP vereinz.: da Räb 
(Krähe) häd d ’Henna boust „sagte man bei einer 
Hühnerkrankheit“ Rotthalmünster GRI; °host 
as boußt? Rgbg; boßen „koitieren“ N. KlLGERT, 
Glossarium Ratisbonense, Regensburg 2008, 
47.- Syn. ~+coire -  lay (Ostereier) gegeneinan­
derstoßen, Osterbrauch: °Oia bousn (Ef.) Al­
lersburg NM.- Sachl. s. pecken, Bed. Ib.-  
lb klopfen, schlagen.- Iba klopfend schlagen, 
°OB, °NB, °OP vereinz.: päußen „hämmern“ 
Passau; „bläst der Hirte und boßt ... dann mit 
dem Horn fest an die Türe“ Hallertau BRON- 
NER Sitt’ 264; poussen WESTENRIEDER Gloss. 
439.- Spiele (den) Arsch 6.: Schinkenklopfen, 
°OB, °NB, °OP vereinz.: °Arschboußn Eitting 
MAL.- Schläge auf das Gesäß geben, Brauch, 
°OP mehrf.: Arschboußn „zwei Burschen lauern 
eine Person auf, einer hält ein Brett an das Ge­
säß des Überfallenen, der andere schlägt mit ei­
nem Hammer drauf“ Bruck ROD; „der sonder­
liche Brauch ... A .. .boissenu Nabburg Bavaria
11,273; „Arschboußen ... das Mädchen erhält 
eine Breze“ MOTYKA Opf. Bräuche 25; Die wei- 
ber soltn mich wol arsbosen Sachs Werke XXI, 
131,6;- Sachl.: Der Brauch wurde v.a. an Mäd­
chen am Faschingsdienstag ausgeübt, vereinz. 
am Aschermittwoch (°NEW) od. am Thomas­
tag (21. Dezember) (°OVI);- Lit.: MOTYKA 
ebd.; Wdmünchn.Heimatbote 6 (1983) 82-85.- 
lbß heftig anklopfen, °OB, °NB, °OP vereinz.: 
°i hob a paar moi an d ’Tür boußt, aba neamds 
hod ma aufgmacht Ismaning M; und hat bousst 
um hojbe Zwejfe bo der Nacht REG R. H a l l e r , 
Frauenauer Sagen, Münster u.a. 2002, 96; der 
Triereere pözzet an sin tor Kaiserchr. 163,4477;
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